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Keine Energiewende ohne Rucken\WIND

. . . Windkraft: Riickgrat der Energiewende
Die Antwort weil allein der Wind

(OMMENTAR VON CHRISTIAN GEINITZ, BERLIN AKTUALISIERT AM 25.04.2023

Strom aus Windenergie, ob an Land oder auf See erzeugt, ist der bedeutendste
erneuerbare Energietrager in Deutschland.

——

> ol
Windkraftanlagen (WKA) nehmen eine wichtige Rolle in der Stromerzeugung in Deutschland ein.
Im Jahr 2022 hatten Windkraftanlagen einen Anteil von 24,1 % an der Stromerzeugung in
Deutschland.! Unterschieden wird dabei zwischen Windkraftanlagen an Land und im Wasser (so-
genannte Onshore- und Offshore-Anlagen).? Das Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG)® sieht vor,
dass die installierte Leistung von Windenkraftanlagen an Land von aktuell 59 GW (Stand erstes
Halbjahr 2023)* auf 115 GW in 2030, 157 GW in 2035 und auf 160 GW im Jahr 2040 steigen soll.’
Diese Ziele sind in § 4 Nr. 1 EEG 2023 verankert.

T

Ohne viel mehr Windrader an Land und auf dem Meer gelingt der Umstieg der
deutschen Energieversorgung nicht. Und auch nicht ohne fossile Kraftwerke im

Hintergrund.




Windkrattausbau: regionale Unterschiede

Wo Deutschlands Windrader gebaut

werden - und wo nicht

16. November 2023, 12:55 Uhr / 356 Kommentare /

Wie weit sind die Bundeslander?

Installierte Windenergie-Leistung im Verhéltnis zum Ausbauziel bis 2030

B Inbetriebnahme im laufenden Jahr
[ Inbetriebnahme bis 2022
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ERNEUERBARE ENERGIEN
Windkraft: Ausbauziele bis 2024 diirften nicht zu
schaffen sein

04. August 2023, 15:30 Uhr

Windkraftanlagen mit einer Gesamtleistung von knapp zehn Gigawatt werden
an Land noch gebraucht, um bis Ende 2024 die erste Etappe des Ausbauziels
der Bundesregierung zu schaffen. Die Daten zeigen: Das wird wohl nichts.
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ENERGIEWENDE
Thiiringen und Sachsen hinken beim Ausbau von
Windenergie hinterher

18. Juli 2023, 19:34 Uhr

Die Bundesregierung will den Anteil erneuerbarer Energien an der
Stromproduktion massiv erhéhen. Bis 2030 sollen diese 80 Prozent des
Bruttostromverbrauchs abdecken. Auch wenn bundesweit mittlerweile der
Ausbau von Windenergie in Fahrt kommt, hinken zwei mitteldeutsche
Bundeslénder hinterher.




Finanzielle Beteiligung - SchlGssel zum Erfolg?

Thiiringer Gesetz liber die Beteiligung von Einwohne- Enerdle:Erfure ! W'
rinnen und Einwohnern sowie Gemeinden an Windparks Kommunen sollen Anspruch auf o -
(ThirWindBeteilG) s 1 Gewinn aus Windkraft bekommen

Zweck 28.Januar 2023,8:56 Uhr | Lesezeit: 2 min

Zweck dieses Gesetzes ist die Forderuna des Ausbaus der
Windenergie durch Férderung der Akzeptanz far die Um-

setzung von Windenergieprojekten vor Ort. Dazu hat der
jeweilige Vorhabentrager beziehungsweise die jeweilige

Vorhabentragerin grundsatzlich den Einwohnerinnen und
Einwohnern vor Ort und der Standortgemeinde eine Betei-
ligung an dem Strom, der mit den von ihm bewziehungs-
weise ihr errichteten Windenergieanlagen produziert wird

Auf der Suche nach Akzeptanz Wenn Biirger Geld fiir
Windréader vor der Haustiir bekommen

Die Zahl der Windrider in Deutschland steigt, nur nicht iiberall schnell genug. Thiiringen will
deshalb Biirger per Gesetz am Gewinn des Windstroms beteiligen. Ein Weg auch fiir andere

oder an dessen Gewinnen anzubieten. Die Beteiligung der Brindestinder?
Standortgemeinden ist mit diesen abzustimmen, die be- 02082023, 10:30 Unr
troffenen Gemeinden sind zu informieren.
@ ehrere Bundeslinder arbeiten derzeit an Gesetzen, die die
KOMMENTARE Betreiber von Windkraftanlagen verpflichten sollen, vor

UMFRAGEN ZUM KLIMASCHUTZ Windkraftanlagen stehen bei winterlichem Wetter vor dem Abendhimmel. Foto: Hauke-Christian Dittrich/dpa = allem Kommunien, aber anch Birger an den Gewinnien ans

a e . Sa JArchivbild (Foto: dpa) - ‘Windstrom zu beteiligen. Den Weg geebnet hat dafiir im
Biirgerbeteiligung an Windparks lésst e Jahr das Bundesverf icht. Die Richter
¢ urteilten im Fall von Mecklenburg-Vorpommern, dass eine ,Pflicht

Zustimmung steigen

zur Beteiligung von Anwohnern und standortnahen Gemeinden an

Direkt aus dem dpa-Newskanal 7 Windparks im Grundsatz zuliissig® ist.

VON JAN HAUSER - AKTUALISIERT AM 09.03.2023

Erfurt (dpa/th) - Kommunen in Thiiringen kénnte
kiinftig ein Viertel des Gewinns aus
Windkraftanlagen auf ihrem Gebiet gesetzlich
zustehen. "Die Akzeptanz neuer Windenergieanlagen

steigt, wenn die jeweiligen Kommunen am Ertrag

beteiligt werden', sagte die scheidende
Umweltministerin Anja Siegesmund der Deutschen

Presse-Agentur. Bisher konnten die Projektierer
freiwillig der Kommune einen finanziellen Anteil
zukommen lassen. Kiinftig sollte das mit einem
festen Satz von 25 Prozent verbindlich geregelt sein.

Die Skepsis gegeniiber KlimaschutzmaBnahmen ist auf dem Land und in
Ostdeutschland héher als in GroBstédten. Wenn sich Biirger an Windparks
finanziell beteiligen kdnnen, steigt die Akzeptanz laut einer Studie auch auf dem
Land.



Gegenstand dieses Vortrags

 Wie groldist die UnterstlUtzung fur den Ausbau
von Windkraftanlagen in Mitteldeutschland?

 Welche Faktoren beeintlussen die regionale Akzeptanz
des Ausbaus von Windkraftanlagen®?

 Welche Bedeutung spielt der kommunikative Kontext
in diesem Zusammenhang®?



Erkenntnisse aus unseren Forschungsprojekten

Metaanalyse von 30
Studien zu regionalen
Akzeptanzfaktoren von
Windkraftanlagen
veroffentlicht
2005 bis 20235
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Quantitative
Online-Befragungen
von deutschen
Burgerinnen und

Burgern
im Juni 2023
(n=2.701)

MODELLPROJEKT
BURGERWINDPARK
GROSSSCHWABHAUSEN

Unterstitzen Sie die Energiewende.
Gemeinsammit uns.

“\'-"

Sechs qualitative
Leitfadeninterviews im
Rahmen eines
konkreten lokalen
Windkraftprojekts
im
Jahr 2027



Unterstltzung des Baus von Windkraftanlagen

in der Nahe des eigenen Wohnorts

- - -
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Andere Regionen Mitteldeutschland
(n=2239) (n=253)

B lehne ich voll und ganz ab lehne ich eher ab teils/ teils unterstUtze ich eher munterstttze ich voll und ganz

Basis: n=2.701im Juni 2023 Befragte



Unterstltzung des Baus von Windkraftanlagen

in der Nahe des eigenen Wohnorts
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Basis: n=253 im Juni 2023 Befragte, die in Mitteldeutschland leben 8



Einflussfaktoren auf regionale Akzeptanz

Partizipations-
moglichkeiten

Fairness

Prozessqualitat

Vertrauen

regionale allgemeine regionaler allgemeiner
Risiken Risiken Nutzen Nutzen

Projekt- strukturelle
eigenschaften Bedingungen

Kontextfaktoren

Anmerkung: Prozentwerte basieren auf n = 30 Studien zu Onshore-Windenergieanlagen




Einflussfaktoren auf regionale Akzeptanz
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Anmerkung: Prozentwerte basieren auf n = 30 Studien zu Onshore-Windenergieanlagen 5
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Finanzielle Partizipation ist kein Selbstlaufer

Prozent der Studien, die Kategorie als Akzeptanzfaktor identifizieren
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W positiver Effekt auf
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Akzeptanz
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25% I I . .
prozedural finanziell finanziell Information und Konsultation allgemein
aktiv passiv Transparenz

Anmerkung: Prozentwerte basieren auf n = 30 Studien zu Onshore-Windenergieanlagen
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Wir sind nicht kauflich

,<Da meine Frau selber einiges Land da besitzt, sind wir naturlich auch
immer angeschrieben worden von den ublichen Verdachtigen, die da
immer Windkrafttrader hinsetzen wollten. Wir haben aber immer
gesaqgt, nein, das machen wir nicht. Das ist, also ich sage mal,

Bauernland® (G2).

,Von den Leuten, die hier wohnen, die also da Flache haben, die sagen
alle, sie wlrden nicht verpachten fur kein Geld der Welt* (G3).

12



Eine Frage von Vertrauen und Inteqgritat

e ,Es stdrt uns auch ein bisschen, wirde ich sagen, die Art
und Weise, wie das Projekt angegangen wurde. Also der
Projektierer hat ja schon angefangen, bevor Uberhaupt klar
ist, [...] ob die Klage Erfolg hat, GrundstlUckseigentUmer
anzusprechen und Vorvertrage Uber mdgliche Standorte
abzuschlieRen” (G1).

» ,Der Projektierer will den Standort haben, nicht, weil er so
toll ist vom Wind her, ne, sondern weil die einen Haufen Geld
sparen, weil der in der Nahe vom Umspannwerk ist” (G3).



Risken und Nutzen fur die Region

Regionale Risiken
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Anmerkung: Prozentwerte basieren auf n = 30 Studien zu Onshore-Windenergieanlagen

10

Gemein-
schaft und
Zusammen-
halt

Regionaler Nutzen

Image

3
I

Infra-
struktur-
entwicklung

3
I

Energie-
versorgung

14



Risken und Nutzen fur die Region

.,250 Meter bis zur Blattspitze die dann im Prinzip dort erreicht werden. [...]
Das ist unvorstellbar. [...] Die im Nachbardorf, die haben eine Nabenhohe
von 120 Metern. Und das ist schon gigantisch. Man kann eigentlich gar
nicht dafur sein [...]* (G2).

.Unter Naturschutzaspekten ist ja ein Zubetonieren der Landschaft mit
Windkraft schwierig® (G3).

,Und Uber dem Dorf ziehen also zwei Milane immer ihre Kreise. Also, das ist
eben was Schones. Und ich denke mal, dass auch mit dem Aufstellen von
solchen Windkraftradern da natulrlich auch in so einen Lebensraum da
eingegriffen wird. [..]* (G2)

.Die Immobilienwerte, dass die dann sinken. [..] Und die ganzen
Belastungen [..] ich sage nur, Schlagschatten, [...] Infraschall zum Beispiel®
(G2).

.Da wird sich niemand mehr grof3 ansiedeln, sage ich mal, wenn man solche
TUrme dann vor den Augen hat® (G2).

.die Flachen, auf die das Projekt gebaut werden soll, sind eine der wenigen
Erweiterungsflachen der Gemeinde® (G1)

+Also so, wie ich das verstanden
habe, wird ja die Gemeinde
aufgrund der Nutzungsgebuhr
mit eingebunden, preislich und
finanziell in der jahrlichen
Ausschuttung, ob das jetzt Uber
eingetragene Dienstbarkeiten
sind oder Uber Wegerechte oder,
oder, oder [..] Und wenn sich die
Gemeinde vorne hinstellt und
sagt, ja, wir haben kein Geld fur
Sport, fur die Kinder, fur alles. [...]
Und wenn die die Alternativen
nicht sehen, dann tut es mir leid,
weil die Alternativen sind da. (N2).

15



Bedeutung des kommunikativen Kontextes

Informations- und Kommunikationsverhalten
Wahrnehmung des o6tfentlichen Meinungsklimas

Offentliche Redebereitschaft

Zielgruppen der Kommunikation



InTormations- und Kommunikationsverhalten

Windkraftausbau in der Nahe

Ablehnung teils/teils UnterstlUtzung

nie 32% 37% 15%
Gezielte Suche nach Nachrichten/

Informationen zur Energiewende selten/ab und zu b6% b4% b5b%
in den Medien

(sehr) haufig 12% 10% 30%
nie 9% 15% 8%
Zutalliger Kontakt zu Nachrichten/
Informationen zur Energiewende selten/ab und zu bb% 60% 60%
im Internet
(sehr) haufig 36% 25% 33%
nie 17% 19% 7%

Persdnliche Gesprache mit
Familie und Freunden Uber das selten/ab und zu b3% 61% 50%
Thema Energiewende

(sehr) haufig 31% 20% 43%

Basis: 1) n=253 im Juni 2023 Befragte, die in Mitteldeutschland leben; 2) qualitative Interviews -



InTormations- und Kommunikationsverhalten

~Aber davor hat man dann
schon ein bisschen Angst, weil man auch
viel in den Medien darUber hért. Da kam auch
einmal Reportage, wo ich das gesehen habe, wo
auch Windrader oder Windparks da aufgestellt wurden.
Und die Leute, die da in der unmittelbaren Nachbarschaft

Windkraftausbau in der Nahe

Ablehnung teils/teils UnterstlUtzung

da gewohnt haben, die haben 32% 37% 15%
auch von einem Gerauschpegel Uber Nacht o o o
halt berichtet® (G4).” 56% 54% 05%
12% 10% 30%
9% 15% 8%
Zutalliger Kontakt zu Nachrichten/
Informationen zur Energiewende selten/ab und zu bb% 60%
im Internet o " - .man redet am
(sehr) haufig 56% 25% Stammtisch mit Leuten

nie 17% 19% darUber"® (N2)
Persdnliche Gesprache mit
Familie und Freunden Uber das selten/ab und zu b3% 61%
Thema Energiewende

(sehr) haufig 31% 20% A3%

Basis: 1) n=253 im Juni 2023 Befragte, die in Mitteldeutschland leben; 2) qualitative Interviews
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Wahrnehmung des 6ffentlichen Meinungsklimas

* ,Ja Burger, die betroffen sind, die sich gestort fuhlen. Das ist ja
immerhin die deutliche Mehrheit, die das nicht haben will* (G1)

* Also, ich kann Ihnen sagen, dass der groldte Teil der Bevolkerung,
die dort leben, sich also gegen die Aufstellung der
Windkraftanlagen dort ausgesprochen hat. Also, ich sage mal, das
ist auch dokumentiert. Hat ja mal in der Zeitung so ein Artikel
gestanden® (G2).

« lch kenne wenige BeflUrworter. Ganz einfach, weil Befurworter -
habe ich so die Meinung - die halten sich bedeckt, aus dem ganz
einfachen Grund, um nicht schief angesehen zu werden® (N2).

19



Folgen aut die Oftentliche Redebereitschatt

»»1Das mache ich nicht. Nein, das
mache ich nicht! [..]. Ich muss nach
aulden hin als Selbststandiger immer

eine Neutralitat bewahren. So doof
wie das jetzt klingt™ (N2).

20



Wen reicht man

kommunikativ wie®

Windkraftausbau in der Nahe

r
Ablehnung teils/teils UnterstlUtzung

Dle Energlewehde verbessert die Lebensqualitat 51 g 3.4
in unserer Region.
Die Energiewende ist eine grolRe Chance fur die 55 59 25
wirtschaftliche Entwicklung in unserer Region. ’ ’ ’
Dlg Energlewehde leistet einen wesentlichen 03 3.0 3.5
Beitrag zum Klimaschutz.
Die Energiewende gefédhrdet die Gesundheit und

: : 3,2 2,6 2,
das Leben der Menschen in unserer Region.
Die Energlevyende zerstort die Landschaft in 3.8 3 03
unserer Region. . )

Anmerkung: n= 209 Befragte aus Mitteldeutschland; Mittelwerte auf Skala von 1, stimme gar nicht zu“ bis 5 ,,stimme voll und ganz zu“
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Wen reicht man

kommunikativ wie®

Windkraftausbau in der Nahe

Ablehnung 4 /\ teils/teils A\ UnterstlUtzung
Dle Energlewehde verbessert die Lebensqualitat X 08 oXe 05 3.4
in unserer Region.
Die Energiewende ist eine grolRe Chance fur die
wirtschaftliche Entwicklung in unserer Region. 2,2 0.7 2.9 0.6 5.
Dlg Energlewehde leistet einen wesentlichen 03 0.9 3.0 0.3 3.5
Beitrag zum Klimaschutz.
Die Energiewende qefahrdet die Gesund.helt und 3.0 0.6 X 0.1 05
das Leben der Menschen in unserer Region.
Die Energlevyende zerstort die Landschaft in 3.8 0.7 3 0.3 03
unserer Region. L P

Anmerkung: n= 209 Befragte aus Mitteldeutschland; Mittelwerte auf Skala von 1, stimme gar nicht zu“ bis 5 ,,stimme voll und ganz zu“
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Fazit zur Rolle von Kommunikation

Finanzielle Anreize ambivalent; Eindruck der ,Kauflichkeit™ vermeiden
- Bewahrung von Unabhéangigkeit in Kommunikation herausstellen

Durch Kommunikation versuchen Vertrauen in Akteuren und Prozesse zu starken

.erdrickende Mehrheitsmeinung” kommunikativ entgegenwirken
- Meinungsvielfalt in Kommunikation deutlich machen
- Positive Effekte auf Redebereitschaft

Gegner und Unentschlossene sind kommunikativ nur schwer zu erreichen

Unentschlossene dennoch wichtige, oft eher vernachlassigte Zielgruppe
von Kommunikation

Angste und Sorgen der Blrgerlnnen ernst nehmen
-2>wahrgenommene Risiken nicht in der Kommunikation ignorieren, ihnen aber
verstarkt die Vorteile entgegensetzen



Danke Tur die Autmerksamkeit.

Kontakt: dorothee.arlt@tu-ilmenau.de

¥ POWER2 Mission
& CHANGE wenoe

GEFORDERT VOM

ﬁb’ % Bundesministerium

TECHNISCHE UNIVERSITAT Lﬂgfdﬂélg}iggﬁun
ILMENAU g



	Folie 1: Rückenwind für Windkraft. Kommunikation für die Energiewende
	Folie 2: Keine Energiewende ohne RückenWIND
	Folie 3: Windkraftausbau: regionale Unterschiede
	Folie 4: Finanzielle Beteiligung – Schlüssel zum Erfolg?
	Folie 5: Gegenstand dieses Vortrags
	Folie 6: Erkenntnisse aus unseren Forschungsprojekten 
	Folie 7: Unterstützung des Baus von Windkraftanlagen in der Nähe des eigenen Wohnorts 
	Folie 8: Unterstützung des Baus von Windkraftanlagen in der Nähe des eigenen Wohnorts 
	Folie 9: Einflussfaktoren auf regionale Akzeptanz 
	Folie 10: Einflussfaktoren auf regionale Akzeptanz 
	Folie 11: Finanzielle Partizipation ist kein Selbstläufer 
	Folie 12: Wir sind nicht käuflich
	Folie 13: Eine Frage von Vertrauen und Integrität
	Folie 14: Risken und Nutzen für die Region 
	Folie 15: Risken und Nutzen für die Region 
	Folie 16: Bedeutung des kommunikativen Kontextes
	Folie 17: Informations- und Kommunikationsverhalten
	Folie 18: Informations- und Kommunikationsverhalten
	Folie 19: Wahrnehmung des öffentlichen Meinungsklimas
	Folie 20: Folgen auf die öffentliche Redebereitschaft
	Folie 21: Wen reicht man kommunikativ wie?
	Folie 22: Wen reicht man kommunikativ wie?
	Folie 23: Fazit zur Rolle von Kommunikation
	Folie 24

